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MOLD .. Mold&nubikum, S...X .. Suothu,inlikum, MM .. Mlll1Chberler Deckenlt:lpel, ZEV .. ZOne "on Erbendotr­
VohensltluB, F.L." Frtnkische Linie
1 .. Grenze Mold/Sax, 2 .. G~nze Mold/SU unter ZEV, 3 .. Grenze der Deckeneinhe;ten MM u. ZEV, 4 .. TeniAr
(Sedimente u. Vulkanite), S" KTB·Lokation

penkur;yn.· Flir die ~liIre be; der Geslll'una die~ts
Poslers bedsnken wir \Ins bei C. Kubileh und U. Wolk.
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niedrinradilen Mel&mnrphose sowie der aurlrund ~on
Enllnlen &nsenommenen Verbreilunl des 'Sparnbergcr
Gr&ni,massivl' im ,ier~ren Unlerlrund (v. ~IOll$TIG
19S6). In lleicher Weise konnte auch die mil "'nnllherunl
an die Fr"nken....Jldet Quenone z\lnehmende lllitkri­
slallinil:!l (FltAlun: 1914) mit den dOli In,ereihlen
RinlmuSlern in ZUSlmmenhanl lebraehl ....erden.
Beulchlel man die Rin,muner als ...nschnille sch:r.len­
formi, anltOfdneler Flxhen, so w:lte eine suklessive
Enillehun" die durch die lhermische Kon'ratiion der
abkilhlenden IntrusivkOrper SCSleuert wird, ein denkbsrts
Modell. Es wlle u.a. zu prliren, ob diese Rinlmllsler
durch Zonen erhOhler Krusten~rmelbilil:!t nach....eisbat
sind (rossile u. luenle Auwe, Alterationszonen elc.). Als
ersler Hinweis kann rn.Ollicherweise d,e bor;enfOtmise
"'nordnunl von RadollQutllfn im Bereich des
Fiehlellebilses lewertel ....erden (SANSONI &: MATTKES,
unverOrL).

,....

liD"."'" Die Anordnulli de. Lineamente weist deut­
liocht Buiehunlen zur ,roBstrulUlirelien Glitdcr\l1l1 dn
QebietC:S auf (s.Abb.I). 1m SaxOlhuri",ikllm dn
Frtvlke"waldn heben sic:h die tieferen. SChw.cber mela­
morphen Einheilu des /tIiUtcll~r,tr {kcli.t,.slapds (/tiM)
dureh eine enae Seh,run, V1rislisch slreiehender Ele­
mente (7 Oberschiebun,en) deutlieh "om unterlasernden
Auloc:hthon abo In der unlrllen MD-Ei,.llt;f dtr MM
reMen dalelen L.ineamente. die mit enlspreehenden
Oberschiebun,sbahnen korrelierl ....erden kOnnlen. Slall­
deuen dominiert hier ein diehles Netz von NNE-SSW
bz..... WNW_ESE_slreiehenden Linnmenlen, ....elches in
diesef Intensill1 in keiner anderen Einheil aurtrin. Die
kontinuierlichen Oberglnlle in die lutochthone Unterlalle
belesen, daD diese Elemenle jllnser sind als der Deeken­
Iranspofl. Gleiches lIill aueh rllr die ZOilt _Oil Er~lIdor/·
VolltnSlralljJ (ZEV). 1m Sa:tOllrllrill,ikllm dts Ficllltlgt­
bir,ts IUfd dts Olwrp/iJl:tr It'illdts Irelen die Ileichen
Riehlun,en in deutlich se,;nlerer Diehle. darllr aber
stlrkes ,ebllnddl :aur. GleiehuitiS treten WSW-ENE
streiehende Elemente stlrker bervor. die im nOrdliehen
Teil des Fiehlel,ebir,ts eine deutliche lineamenlzone
abbilden. Diese Zone, die Ilber die Fttnkische linie
hinaus zu "errollen isl, markiert vermullieh den Nord­
rand des terlilren E,er-Grabens, da lie elwa mil der
n6rdlichen Verbreitunp,ren'e tertilrer Vulkanite und
Sedimenle in diesem Gebiel lusammenrJolle.... ueh die
NE_SW_streichende Lioeamentzone am Sildrand des
Fichlellebir,t:S kann vermutlich als jun,es blw. junl
reakti"iertes Ele~nt einseuUrl werden, da sie von ler­
lilren Sedimenten und Vulkaniten nachseuiehnel .... ird.
Die im Clstlichen Bildabschnin im lesamlen Sallothurinsi­
kum aurtrelenden NNW-SSE streichenden Lineamente
kOnnen mil der parallel verlaurenden Weu,tenze des
Teni'rbeckens von Pilsen in VerbindunS ,ebrachl wer­
den und wiren demnach ebenralls einer junsen Bloek­
tektonik zuzuordnen. ",nnlhernd N-S Ilreichende Ele­
mente Ireten "ereinzelt im lellmlen SUOlhurinllikum
aur, konzenlriert jedoch in einer Zone, die el .... ' entlang
det Linie Weiden-Hor vtrl:lurt. "'urrallend iSl, daB die
in aeolo,ischen Karten dominanten spillwinklig lur
Frlnkischen Linie "erlaurenden NW-SE ureichenden
StOr\lnlen uark zurUCklreten bzw. nur begrtnzl mit
Lineamenlen korrelien ....erden kOnnen. Ou Mofdilllll­
bili.llm ....eist eln dIS ,leiche Richlunlsspektrum aur. 1m
Geaensatz zum Saxothurinaikum sind hier jedoch die Li­
neamente weni,er lIebllndelt, was mOllicher ....eise durch
den unterschiedlichen lilholo&iwh~n ...ul"b&u bewer Ein­
h~ilen bedin,t ist.

Dietrich. Helmelce &. Axel Vollbrecht (lGDL, GOuingen)

81..lOr.'" S,..klyrrl· Von v~r1Chiedenen Beubeitern
....utde ,m Weslrand des Fichl~l&ebiraes tine rinarOrmile
Strulu\lr kaniert, die sich IU5 bo&enrOrmisen lineamen­
ten I.uummense,zl \lnd llber die Frtnkische Unie hin­
ausrall (vtral. KAISEIl £T .ilL. 1916). Die "'bb_2 zeiSI ~ine
K'rtierunl, die speziell im Hinblick aur die Identirizie­
rlln, mOllicher ....eilerer Rinlmuster erllelll ....urde. Da­
nach lalitn sich im lIesamlen "'uuehniu bosenfOrmige
Elemente zu Rinsen oder Teilrinsen "erbinden. 1m Flch­
It/,tb;.,t und im O~rp/lil:f' Wold trlibt sieh durch
mehfrache Obenchneidunsen ein dichles Muster, rOr da5
lIe&enw:lrtill noch kein Buug zur Obern~chengeologie
he.gellellt werden kann. 1m BereiCh FrilllJ..,'uwald­
Mimclrbtr,u Masu (1 .... bb.3) treten daselten isolicrle
Rin&muster aur, rDr die sich leilweise eine Btziehung zu
splt"arislischen Wllrmequellen andeu,et (? atanit;sehe
Intrusi~k6rper). So belrtnten die heiden Ringmuster
innerhalb der 101M z ....ti Berttche, in denen die i.w.
pC>Sneklnnisehen Albil-Ptsmlloide nseh BAUBEIICEII
(19S1) besonders geMur'lllrtrelen. 1m Bereich der Fnn­
kenwllder Querzone ~r,ibt sich eine KOHel&lion 'mil den
"on BIl.Al'D (1910) kartierltn lsolnden einer

Zid d" "'y'WcrIHPuA war die £rh»ulli des region,len
Lineamcnlnelus im weiteren Urnreld de, KTB-Lokalion
IOwie die Fraac, ob sieh wtittre • insbesondere kurvili­
Ilure -Elementc abuichnen. Zum Ein»!z atlanate ein
mil den Methoden de. di,ililen Bildvtrbesserullg
(Inlerunn - DFVLR) verschiedenanil umaeselzler Aus­
Khnill einer Landul-M\lltupd;tral·Szene sowit einfache
S/W_A!>lOle des KIIlIIs 6 (posiliy \I. nc,lliv). verSI.
luch KAlSU.ETAL. (1916).
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Zie l  der Auswertungen war die Erfassung des regionalen
Lineamentnetzes im weiteren Umfeld der KTB-Lokat ion
sowie die Frage, ob  sich weitere - insbesondere kurvili-
neare -Elemente abzeichnen. Zum Einsatz gelangte ein
mit  den Methoden der digitalen Bildverbesserung
(Interuran - DFVLR) verschiedenartig umgesetzter Aus-
schnitt einer Landsat-Multispektral-Szene sowie einfache
S/W-  Abzüge des Kanals 6 (positiv u. negativ), vergl.
auch KAISER ET AL. (1986)

Lineamente: Die Anordnung der Lineamente weist deut-
liche Beziehungen zur großstrukturellen Gliederung des
Gebietes auf  (s.Abb.l) .  Im  Saxothuringikum des
Frankenwaldes heben sich die lieferen, schwächer meta-
morphen Einheiten des Münchberger Deckenstapels (MM)
durch eine enge Scharung varistisch streichender Ele-
mente (? Überschiebungen) deutlich vom unterlagernden
Autochthon ab. In der zentralen MD-Einheit der MM
fehlen dagegen Lineamente, die mit  entsprechenden
Liberschiebungsbahnen korreliert werden könnten. Statt-
dessen dominiert hier ein dichtes Netz von NNE-SSW
bzw. WNW-ESE-streichenden Lineamenten, welches in
dieser Intensität in  keiner anderen Einheit auftritt. Die
kontinuierlichen Übergänge in  die autochthone Unterlage
belegen, daß diese Elemente jünger sind als der Decken-
transport. Gleiches gilt auch für die Zone von Erbendorf-
Vohenstrauß (ZEV). Im Saxothuringikum des Fichtelge-
birges und des Oberpfälzer Waldes treten die gleichen
Richtungen in deutlich geringerer Dichte, dafür aber
stärker gebündelt auf. Gleichzeitig treten WSW-ENE
streichende Elemente stärker hervor, die im  nördlichen
Teil des Fichtelgebirges eine deutliche Lineamentzone
abbilden. Diese Zone, die über die Fränkische Linie
hinaus zu verfolgen ist, markiert vermutlich den Nord-
rand des tertiären Eger-Grabens, da sie etwa mi t  der
nördlichen Verbreitungsgrenze tertiärer Vulkanite und
Sedimente in diesem Gebiet zusammenfällt. Auch die
NE-SW-streichende Lineamentzone am Südrand des
Fichtelgebirges kann vermutlich als junges bzw. jung
reaktiviertes Element eingestuft werden, da sie von ter-
tiären Sedimenten und Vulkaniten nachgezeichnet wird.
Die im östlichen Bildabschnitt im  gesamten Saxothuringi-
kum auftretenden NNW-SSE streichenden Lineamente
können mit der parallel verlaufenden Westgrenze des
Tertiärbeckens von Pilsen in  Verbindung gebracht wer-
den und wären demnach ebenfalls einer jungen Block-
tektonik zuzuordnen. Annähernd N -S  streichende Ele-
mente treten vereinzelt im  gesamten Saxothuringikum
auf ,  konzentriert jedoch in  einer Zone, die etwa entlang
der Linie Weiden-Hof verläuft. Auffallend ist, daß die
in  geologischen Karten dominanten spitzwinklig zur
Fränkischen Linie verlaufenden NW-SE streichenden
Störungen stark zurücktreten bzw. nur begrenzt mit
Lineamenten korreliert werden können. Das Moldanu-
bikum weist etwa das gleiche Richtungsspektrum auf.  Im
Gegensatz zum Saxothuringikum sind hier jedoch die L i -
neamente weniger gebündelt, was möglicherweise durch
den unterschiedlichen lithologischen Aufbau beider E in -
heiten bedingt ist.

Ringförmig* Strukturen; Von verschiedenen Bearbeitern
wurde am Westrand des Fichtelgebirges eine ringförmige
Struktur kartiert, die sich aus bogenförmigen Lineamen-
ten zusammensetzt und über die Fränkische Linie hin-
ausragt (vergl. KAISER ET AL 1986). Die Abb  2 zeigt eine
Kartierung, die speziell im  Hinblick auf die Identif izie-
rung möglicher weiterer Ringmuster erstellt wurde. Da-
nach lassen sich im  gesamten Ausschnitt bogenförmige
Elemente zu Ringen oder Teilringen verbinden. Im  Fich-
telgebirge und im  Oberpfälzer Wald ergibt sich durch
mehrfache Überschneidungen ein dichtes Muster, für  das
gegenwärtig noch kein Bezug zur Oberflächengeologie
hergestellt werden kann Im  Bereich Frankenwald-
Münchberger Masse (s.Abb 3) treten dagegen isolierte
Ringmuster auf ,  für  die sich teilweise eine Beziehung zu
spätvaristischen Wärmequellen andeutet (? granitische
Intrusivkörper). So begrenzen die beiden Ringmuster
innerhalb der MM zwei Bereiche, in  denen die i .w
posttektonischen Albit-Pegmatoide nach BALBERGER
(1957)  besonders gehäuft auftreten Im  Bereich der Fran-
kenwälder Querzone ergibt sich eine Korrelation mi t  den
von BRAND (1980) kartierten Isograden einer

MOLD - Moldanubikum, SAX • Saxothuringikum, MM ■ Münchberger Deckenstapel, ZEV ■ Zone von Erbendorf-

Vohenstrauß, F.L.  ■ Fränkische Linie

1 ■ Grenze Mold/Sax, 2 - Grenze Mold/Sax unter ZEV,  3 - Grenze der Deckeneinheiten MM u. ZEV ,  4 - Tertiär

(Sedimente u. Vulkanite), 5 - KTB-Lokation

niedriggradigen Metamorphose sowie der aufgrund von
Erzgängen angenommenen Verbreitung des "Sparnberger
Granitmassivs* im  tieferen Untergrund (v .  HORSTtG
1956) In  gleicher Weise könnte auch die mit  Annäherung
an die Frankenwälder Querzone zunehmende l l l i tkr i -
stallinität (FRANKE 1984) mit  den dort angereihten
Ringmustern in  Zusammenhang gebracht werden
Betrachtet man die Ringmuster als Anschnitte schalen-
förmig angeordneter Flächen, so wäre eine sukzessive
Entstehung, die durch die thermische Kontraktion der
abkühlenden Intrusivkörper gesteuert wird, ein denkbares
Modell. Es wäre u.a. zu prüfen, ob  diese Ringmuster
durch Zonen erhöhter Krustenpermeabilität nachweisbar
sind (fossile u. rezente Fluide, Alterationszonen etc.). Als
erster Hinweis kann möglicherweise die bogenförmige
Anordnung von Radonquellen im  Bereich des
Fichtelgebirges gewertet werden (SANSONI Sc MATTHES,
unveröff.).

Panksagyng; Für die Hi l fe  bei der Gestaltung dieses
Posters bedanken wir  uns bei C Kaubisch und U .  Wolk.

I • Grenze der MD-Einhei t  der MM,  2 ■ gehäuftes

Vorkommen von Albit-Pegmatoiden (nach Baubcrger

1957), 3 - Isogradenverlauf (nach Brand 1980), 4 »

vermutete Begrenzung des ‘Sparnberger Granitmassiv*

im  Untergrund (nach v.Horstig 1956)
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